Information des Gemeinderates 10.11.2000

An alle

Mitglieder des

Gemeinderates der Landeshauptstadt Innsbruck

Wie wir den Medien entnehmen, soll bereits in der kommenden Gemeinderatssitzung am 16.November 2000 über die weiteren Schritte in Sachen Gondelbahn auf die Hungerburg beraten, möglicherweise auch schon entschieden werden.

Die Hast der Vorgangsweise erscheint in Anbetracht der mehr als mangelhaften Informationen des Projektbetreibers und des starken Widerstandes in breiten Kreisen der Bevölkerung unverständlich.

Die Bürgerinitiativen „St.Nikolaus/für den Waltherpark, gegen die Gondelbahn“ und „Für ein humanes Innsbruck“ fordern deshalb ein Aussetzen der Entscheidung und die vom Herrn Bürgermeister schon seit Monaten angekündigte öffentliche Diskussion. Insbesondere ginge es dabei um: 

1. das dichte Stahlgerüst mit Masten von 11 bis 15 m Höhe, das die historischen 
Stadtteile trennen und die Innlandschaft schwer beeinträchtigen würde,

2. den Waltherpark, die Innpromenade und das Wiesele, die ihren hohen Erho
lungswert einbüßen würden,

3. den Weiherburgpark mit der für die Bahn notwendigen Schneise und die un-
mittelbar neben der Weiherburg geplante Mittelstation mit ihrer mächtigen 
Stahlkonstruktion,

4. den Baumbestand, der sowohl am Innufer wie auch im Weiherburgpark der 
Trasse zum Opfer fallen würde. 

Die Bürger der Stadt sind in dieser Situation besonders darauf angewiesen, dass die von ihnen gewählten Mandatare im Interesse aller Innsbrucker und nicht einzelner Unternehmer handeln.Denn die aus der Entscheidung des Gemeinderates resultierenden weitreichenden Folgen müßten von eben diesen Bürgern getragen werden.
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